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1Des Nachts auf meinem Lager suchte ich,
den meine Seele liebt. Ich suchte; aber ich
fand ihn nicht.2Ich will  aufstehen und in
der Stadt  umgehen auf  den Gassen und
Straßen  und  suchen,  den  meine  Seele
liebt.  Ich  suchte;  aber  ich  fand  ihn
nicht.3Es fanden mich die Wächter, die in
der  Stadt  umgehen:  "Habt  ihr  nicht
gesehen,  den meine Seele  liebt?"4Da ich
ein wenig an ihnen vorüber war, da fand
ich, den meine Seele liebt. Ich halte ihn
und will ihn nicht lassen, bis ich ihn bringe
in  meiner  Mutter  Haus,  in  die  Kammer
der, die mich geboren hat.5Ich beschwöre
euch,  ihr  Töchter  Jerusalems,  bei  den
Rehen oder Hinden auf dem Felde, daß ihr
meine Freundin nicht aufweckt noch regt,
bis  es ihr selbst  gefällt.6Wer ist  die,  die
heraufgeht aus der Wüste wie ein gerader
Rauch,  wie  ein  Geräuch  von  Myrrhe,
Weihrauch und allerlei  Gewürzstaub des
Krämers?7Siehe, um das Bett Salomos her
stehen sechzig Starke aus den Starken in
Israel.8Sie halten alle Schwerter und sind
geschickt,  zu  streiten.  Ein  jeglicher  hat
sein  Schwert  an  seiner  Hüfte  um  des
Schreckens willen in der Nacht.9Der König
Salomo ließ sich eine Sänfte machen von
Holz  aus  Libanon.10Ihre  Säulen  sind
silbern,  die  Decke  golden,  der  Sitz
purpurn,  und  inwendig  ist  sie  lieblich
ausgeziert  um  der  Töchter  Jerusalems
willen.11Gehet heraus und schauet an, ihr
Töchter Zions,  den König Salomo in der
Krone, damit ihn seine Mutter gekrönt hat
am Tage seiner Hochzeit und am Tage der
Freude seines Herzens.

هُ نفَْسِي طلَبَتْهُُ يلِْ علَىَ فرَِاشِي طلَبَتُْ مَنْ تحُِب 1فيِ الل

ــي ــي المَْديِنـَـةِ، فِ ــومُ وأَطَـُـوفُ فِ ــي أقَُ ــدتْهُُ.2إنِ ــا وجََ فمََ
هُ نفَْسِي. طلَبَتْهُُ واَرعِِ، أطَلْبُُ مَنْ تحُِب الأسَْواَقِ وفَيِ الش
فمََــا وجََدتْهُُ.3وجََــدنَيِ الحَْــرَسُ الطــائفُِ فِــي المَْديِنـَـةِ،
ً  قلَيِلا هُ نفَْسِي.4فمََا جَاوزَْتهُمُْ إلاِ فقَُلتُْ، أرََأيَتْمُْ مَنْ تحُِب
ى هُ نفَْسِي، فأَمَْسَكتْهُُ ولَمَْ أرَْخِهِ حَت ى وجََدتُْ مَنْ تحُِب حَت
فُكنُ ياَ بنَاَتِ أدَخَْلتْهُُ بيَتَْ أمُي وحَُجْرَةَ مَنْ حَبلِتَْ بيِ.5أحَُل
هنَْ َ تنُبَ  تيُقَظنَْ ولاَ أوُرُشَليِمَ باِلظباَءِ وبَأِيَاَئلِِ الحَْقْلِ ألاَ
ةِ كأَعَمِْدةٍَ ي َالعِةَُ مِنَ البْرى يشََاءَ.6مَنْ هذَهِِ الط الحَْبيِبَ حَت
ةِ ِأذَر بـَــانِ وبَكِـُــل ـــرَةً بـِــالمُْر واَلل مِـــنْ دخَُـــانٍ، مُعطَ
ً مِنْ ارا ونَ جَب اجِرِ.7هوُذَاَ تخَْتُ سُليَمَْانَ، حَولْهَُ سِت الت
ــونَ مُ ً ومَُتعَلَ ــيوُفا ــابضُِونَ سُ ــمْ قَ هُ ــرَائيِلَ.8كلُ َــابرَِةِ إسِْ جَب
ــولِْ ــنْ هَ ــذهِِ مِ َــى فخَْ ــيفُْهُ علَ ــلٍ سَ ـُـل رَجُ ــرْبَ. ك الحَْ
ً مِنْ خَشَبِ يلِْ.9الَمَْلكُِ سُليَمَْانُ عمَِلَ لنِفَْسِهِ تخَْتا الل
لبُنْاَنَ.10عمَِـلَ أعَمِْـدتَهَُ فضِـةً، ورََواَفـِدهَُ ذهَبَـاً، ومََقْعـَدهَُ
ـــاتِ َ ـــنْ بنَ ـــةً مِ  ً مَحَب ـــا ـــطهَُ مَرْصُوف ـــاً، ووَسََ أرُْجُوان
أوُرُشَليِمَ.11اخُْرُجْنَ ياَ بنَاَتِ صِهيْوَنَْ، واَنظْرُْنَ المَْلكَِ
ذيِ توَجَتهُْ بهِِ أمُهُ فيِ يوَمِْ عرُْسِهِ، وفَيِ اجِ ال سُليَمَْانَ باِلت

يوَمِْ فرََحِ قلَبْهِِ.


